
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 4 (1888)

Heft: 22

Rubrik: Sprechsaal

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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tptigïett berfcf)mä£)en unb fic§ Saufleute fcfireibeit Sauf»
mann fdjreibett fönnte fid) ja Seber, ber mit trgenb etmag
ein töänbel^en treibt, felbft menu er fein gangel 2Baaren=

iager auf bem Kücfett trägt, ober menu er feine gange Sor=
refponbeng unb S3ud)fiif)rnng in einer befeften Brieftafcfje mit
berumträgt. „Saufleute" treten beute auf alten größeren
flögen baê Sßftafter unb mären frob, Strbeit gegen eine S3e=

gabtung gu finben, bie ibneit ben Sebenêunterbalt böte. „Sauf=
Ieute" fudEjen beutgutage untergeorbnete Stnfteltungen bei öffent«
lieben SSermaltungen, ja felbft ßeute mit fogenannter flaffi=
fiber S3ilbung tfjutt mittig 9lbfd)retberbienft unb finb babei
mit einem 2taggetb mobt gufrieben, um bag fie fein orbettD
lieber ©ebuftergefette beneiben mürbe.

Üire^iäÖL
©eelirter §err Kebaîtor! Sit 91t. 18 igljreS gefragten Blattes

bringen Sie non einem §ernt 58. in ©t. ein Itribeit über bie Don
mir empfohlener. ®tamant»©tal)Ifägeit, roogu §err 58. um fo weniger
berechtigt ift, ba er eS gänjlidj unterlief), bie ©ägen grünbtid) an?«
juprobtren, ba er Don einem ®u|enb, ba§ er überhaupt nur be»

gegen hat, both noch eine Slnjatjl liegen hat' — @o allgemeine
Stögen, wie fie fperr 58. änderte, finb fetjon beS Oefteru oorgelom»
men, boch nachbem fich bie Abnehmer eines Beffern belehrt hatten,
finb fie roieberum auf bie ©ägen gurüdgefmnnten unb fofort treue
Sunben geblieben. — ®ie ®iamant»©tal)lfäge bietet anbern ©ägen
gegenüber fo Diele Borkige, bafj fie fich binnen Snrgem ben web
teften ©ingang Derfchafft hat unb heute felbft Don ben meiften
beutfehen ©taatSWerlftätten fepon Dermenbet wirb. 28enn §errn S3,

bie jjäljne öet ©äge auSfprangen, fo ift bieg nur ein ïlarer Beweis,
bah er entweber bie ©ebraucfjSanmetfung nicht beachtete ober mit
einem guten SBerfgeug überhaupt nicht umgugehen weih- ®afj bie
©ägen nicht nachfchärfbar finb, entfpridjt aHerbtngS ber ®hatfact)e
unb bem billigen 5)3rei§ unb ift baSfelbe auch lein'91ad)tl)etl. SBenn
§err 58. ben mnfmanb an Qeit unb geilen berechnet, welchen er
bagu braucht, um ftitmpfe theure ©ägen aufgufchärfen, fo muff er
halb unbebingt gu bem ©djluffe fommen, bah e§ beffer ift, eine bil»
tige neue ®iamant«©tahlfäge gu Dermenben, als fjett unb gute geilen
gum Sluffchärfen gu opfern.

©. 5B. §anifcf), 3ürich=Snbuftriequartier.

trugen.
96. 355er lauft 8—10 jjentner fauber gemafcheneä Sugelblei?

©3 wirb in beliebigen Quantitäten abgegeben. Offerten erwiinfeht.
97. 955er liefert in ber ©chweig äampenbeftanbtheile, als £am»

pengläfer, SampenDafen, Witcpglocfen?
98. 355er fabrigirt ober liefert praftifche ®örröfen für ©ernüfe,

Qbft jc. Slbreffe nebft Preisangabe erwünfeht an ©. W. Brennede,
Snterlafen.

$utmti)ftott§=Utnjciiier.
©traftcnbaljn ©f. ©alten ©at§. ©tationSgebäube ©ai8,

Deranfcfjlagt gu 29,000 gr. oîomotiuremife ©ai8,

Deranfchlagt gu 13,000 gr. Pläne, itnb SoftenDoranfchlag
SBebingnihhefte fönnen auf bem 58ureau be8 Bauingenieurs,
SornhauSftrahe 3 in @t. ©allen, etngefehen werben, gebe
biefer Bauten wirb eingeln Dergeben. Uebernaf)m3*0fferten
finb bis gum 5. September an ben Bauingenieur eingu«
reichen.

Slitafferuerforguttg SJtmtfott. ®ie l&bilgemembe Bingifon er»

öffnet anmit freie Sonfurreng über bie ©rftellung einer gufj»
eijernen fRöhrenleitung mit ippbranten, nebft anfdjltefjenben
gmeigleitungen unb ^auSeinrichtungen, ferner über ©rftel»
lung eineS 90 Subifmeter haltenben KeferoirS. ®ie pläne,
fowie bie nähern SSorfdjriften liegen beim Präfibenten —
©ermann Baumann gum „Slbler" — gitr ©inficfjt offen,
©efdjtoffene fchriftliche Offerten für bie fRoprenleitungen,
fowie für baS tReferüoir, mit ber Sluffchrift „5ß5afferoerforgung
Bingifon" finb ber 58orfteherfd)aft Bingifon bi§ fpäteftenS
ben 3. September SlbenbS eingureichen.

STÜafferberforguttg ötalterS. 1. ©rftellung eines BefcruoirS im
©eihbüpl, 72 Subifmeter paltenb, für ©pbrantenDerforgung
— ober Don 12 Subifmeter für einfache ©auSwafferoerfor=
gung (©ingaben finb für beibe Slrten gn machen); 2. Seer»

lauf»®ot|te Dom KeferDoir»@etfjbül)Ibäc£)ti, Sänge 48 m, Don
©ementröhren Don 100 mm, eüentuell 90 mm; 3. ©rab»
arbeit für baS 58ertheiIungSne| Don girfa 660 m; 4. Siefe»

rung Don girfa 660 If. m ®uhröf)ren Don 100 mm (euentueH
50 mm bei einfacher JgauSmafferDerforgung); 5. Sieferung
unb SRontirung Don 5 §pöranten mit T«©tüd, SRahmen
unb. ®edel, JSchieberhahnen, glanfcpenrohr, ®oppelmuffen.
®ie Bretfe ber Otöhren finb alle per If. m angugeben.

Offerten finb oerfcploffen mit ber Sluffdfrift „Offerten für
bie 5ß5afjerDerforgung Walters" an ben ißräfibenten ber Som»
miffion, §errn gb. Bächler, BegirfSleprer in Walters, ein»
gufenben bis 2. September, wofelbft auch baS ffSfiichtenheft
eingefehen werben fann.

Söafferöerforßttttg iüud|bcrg. ®ie ®emeinbe Bucpberg bei©gliSau
ift SBillenS, einen neuen Brunnen git erftellen, nnb braucht
hiegu bie Sieferung Don a) 60 m tRopren mit 45 mm Sicht«
weite, b) Don 230 m Köhren Don 30 mm Sichtweite unb
o) etneS BrunnentrogeS Don 3,30 m Sänge, 1,20 m Breite
unb girfa 1 m ®iefe, nebft Brunnenfäule mit äubehörbe.
Sufttragenbe Uebernehmer haben ihre bieSbegiiglichen Offerten
mit ber Sluffchrift „58runnenarbe{t" üerfcfjlofien bem Bau»
referenten, $ern ©emeinberath §,. Seiler in Buchberg, wo»
felbft bie nähern Bebingungen eingefehen werben fönnen,
eingureichen bis 3. September.

3,1» 3l»étict'fouf luafrfjndjtcr, bebruefter 6tfäfjer=
gonlarb»Stoffe à 30 bis 36 ©ts. per ©Ile, nur befte
Qualitäten, bereu reeller UOertfj 45 bis 85 ©ts. per ©öe
(©elegenheiSfauf) oerfenben bireft an 5)5rtöate in eingelnen
Wetern, fowie gangen ©tüden portofrei in'S §auS Oet«
tinner & ©o., ©entralhof, j^itrirf).

P. S. Wufter unferer reichhaltigen ffiotteftionen umgehenb
franfo.

liefert in unübertroffener Güte :

Holzschleifsteilie ein vorzügliches Werkzeug für Bau u. Möbel-
schreiner, Maler etc., ^ü^asserscllleiflsteiliej zum Schleifen von
Farben, Lack, Marmor, Granit, Eisen und Stahl, I*Olitur- ifc
Schleifsteine, polirte Flächen mit Oel, lackirte Flächen mit Wasser

zu schleifen, Abziehsteine^ natürliche (belgische und deutsche, künst-
liehe aus bestem Schmirgel in verschiedenen Rauhgraden, QlaS- und
Fenei*Stein-Papier in verschiedenen Körnungen und Formaten.
Glas- und Feuerstein-Gemen, hauptsächlich für Drechsler,
Wagner u, s. w., Schleifpulver in verschiedenen Sorten und zu
verschiedenen Zwecken, Aetherische Beizen, nussbaum, antik-
eichen, mahagoni, palisander, ebenholz, VTaSSerbeizen^ ebenholz &

nussbaum in flüssigem Zustande, so auch in Körnerform, Schellach,
matt-, hell (ohne Farbe), braun- und schwarzfärbend, Schellack-
Polituren, nur aus harzfreiem Schellack (96 Proz. Sprit), voll-
ständig gereinigt, desshalb sehr vortheilhaft, gelb- (gewöhnlich-), weiss-,

mahagoni-, nussbaum-, palisander- & schwarzfärbend, Politurlacke
in hochfeinster Qualität in gleichen Farben wie die Polituren-Schmirgel-
Präparate, als: Räder, Sägeschärfscheiben, Feilen, Schmirgelscheiben

I gekörnten und gschlemmten Schmirgel, auch (ächtes Naxos) Schmirgel,
I papier, und -Leinen,
I Otlügo jJwtfo. jjromptoöobicnuitö. tlrofpekte gratis it.t

hmirgel, I
351

franko |

Praktische, vorzügliche

i Wand-Uhr
(3 garantirt 8 Tage gebend,
^.Federaufzug, bestens re-
^ gulirt, Durchmesser
E 30 cm à Fr. 11. —^ 38 „ à „ 15. —
of ganz Metall
.§ franko gegenNachnahme.
t£ Verpackung gratis.

J. StrüMn, Eisenhdlg.
470) Chauxdefonds.

Schmiedeiserne liiiftkessel.
„ Wasserdruckkessel,
„ Wasserreservoirs,

sowie alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten [liefert
in jeder Dimension und Façon zu billigsten Preisen

Seb. Häfelin,
Kupfer- und Kesselschmied,

4911 Frauenfeld.
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thätigkeit verschmähen und sich Kaufleute schreiben? Kauf-
mann schreiben könnte sich ja Jeder, der mit irgend etwas
ein Händelchen treibt, selbst wenn er sein ganzes Waaren-
lager aus dem Rücken trägt, oder wenn er seine ganze Kor-
respondenz und Buchführung in einer defekten Brieftasche mit
herumträgt, „Kaufleute" treten heute auf allen größeren
Plätzen das Pflaster und wären froh, Arbeit gegen eine Be-
zahlung zu finden, die ihnen den Lebensunterhalt böte. „Kauf-
leute" suchen heutzutage untergeordnete Anstellungen bei öffent-
lichen Verwaltungen, ja selbst Leute mit sogenannter klassi-
scher Bildung thun willig Abschreiberdienst und sind dabei
mit einem Taggeld wohl zufrieden, um das sie kein ordent-
licher Schustergeselle beneiden würde.

Sprechsaal.
Geehrter Herr Redaktor! In Nr. 18 Ihres geschätzten Blattes

bringen Sie von einem Herrn B. in St. ein Urtheil über die von
mir empfohlenen Diamant-Stahlsägen, wozu Herr B. um so weniger
berechtigt ist, da er es gänzlich unterließ, die Sägen gründlich aus-
zuprobiren, da er von einem Dutzend, das er überhaupt nur be-
zogen hat, doch noch eine Anzahl liegen hat. — So allgemeine
Klagen, wie sie Herr B. äußerte, sind schon des Oeftern vorgekom-
men, doch nachdem sich die Abnehmer eines Bessern belehrt hatten,
sind sie wiederum auf die Sägen zurückgekommen und sofort treue
Kunden geblieben. — Die Diamant-Stahlsäge bietet andern Sägen
gegenüber so viele Borzüge, daß sie sich binnen Kurzem den wei-
testen Eingang verschafft hat und heute selbst von den meisten
deutschen Staatswerkstätteu schon verwendet wird. Wenn Herrn B.
die Zähne der Säge aussprangen, so ist dies nur ein klarer Beweis,
daß er entweder die Gebrauchsanweisung nicht beachtete oder mit
einem guten Werkzeug überhaupt nicht umzugehen weiß. Daß die
Sägen nicht nachschärsbar sind, entspricht allerdings der Thatsache
und dem billigen Preis und ist dasselbe auch kein Nachtheil. Wenn
Herr B. den Aufwand an Zeit und Feilen berechnet, welchen er
dazu braucht, um stumpfe theure Sägen aufzuschürfen, so muß er
bald unbedingt zu dem Schlüsse kommen, daß es besser ist, eine bil-
lige neue Diamant-Stahlsäge zu verwenden, als Zeit und gute Feilen
zum Aufschärfen zu opfern.

C. W. Hanisch, Zürich-Jndustriequartier.

Fragen.
96. Wer kauft 8—19 Zentner sauber gewaschenes Kugelblei?

Es wird in beliebigen Quantitäten abgegeben. Offerten erwünscht.
97. Wer liefert in der Schweiz Lampenbestandtheile, als Lain-

pengläser, Lampenvasen, Milchglocken?
98. Wer fabrizirt oder liefert praktische Dörröfen für Gemüse,

Obst zc. Adresse nebst Preisangabe erwünscht an C. M. Brennecke,
Jnterlaken.

Submissions-Anzeiger.
Straßenbahn St. Gallen - Gais. Stationsgebäude Gais,

veranschlagt zu 29,009 Fr. Lvkomotivremise Gais,

veranschlagt zu 13,099 Fr. Pläne, nnd Kostenvvranschlag
Bedingnißheste können auf dem Bureau des Bauingenieurs,
Kornhausstraße 3 in St. Gallen, eingesehen werden. Jede
dieser Bauten wird einzeln vergeben. Uebernahms-Offerten
sind bis zum 5. September an den Bau-Ingenieur einzu-
reichen.

Wasserversorgung Binzikon. Die Zivilgemeinde Binzikon er-
öffnet anmit freie Konkurrenz über die Erstellung einer guß-
eisernen Röhrenleitung mit Hydranten, nebst anschließenden
Zweigleitungen und Hauseinrichtungen, ferner über Erstel-
lung eines 90 Kubikmeter haltenden Reservirs. Die Pläne,
sowie die nähern Vorschriften liegen beim Präsidenten —
Hermann Baumann zum „Adler" — zur Einsicht offen.
Geschlossene schriftliche Offerten für die Röhrenleitungen,
sowie für das Reservoir, mit der Aufschrift „Wasserversorgung
Binzikon" sind der Vorsteherschaft Binzikon bis spätestens
den 3. September Abends einzureichen.

Wasserversorgung Malters. 1. Erstellung eines Reservoirs im
Geißbühl, 72 Kubikmeter haltend, für Hydrantenversorgung
— oder von 12 Kubikmeter für einfache Hauswasserversor-
gung (Eingaben sind für beide Arten zu machen); 2. Leer-
lauf-Dohle vom Reservoir-Geißbühlbächli, Länge 48 m, von
Cementröhren von 199 mur, eventuell 99 mm; 3. Grab-
arbeit für das Vertheilungsnetz von zirka 669 m; 4. Liefe-
rung von zirka 669 lf. m Gußröhren von 199 mm (eventuell
59 mm bei einfacher Hauswasserversorgung); 5. Lieferung
und Montirung von 5 Hydranten mit I'-Stück, Rahmen
und. Deckel, jSchieberhahnen, Flanschenrohr, Doppelmuffen.
Die Preise der Röhren sind alle per lf. m anzugeben.

Offerten sind verschlossen mit der Aufschrist „Offerten für
die Wasserversorgung Malters" an den Präsidenten der Kom-
mission, Herrn Jb. Bächler, Bezirkslehrer in Malters, ein-
zusenden bis 2. September, woselbst auch das Pfiichtenhest
eingesehen werden kann.

Wasserversorgung Buchberg. Die Gemeinde Buchberg beiEglisau
ist Willens, einen neuen Brunnen zu erstellen, und braucht
hiezu die Lieferung von a) 69 m Röhren mit 45 mm Licht-
weite, b>) von 239 m Röhren von 39 mm Lichtweite und
o) eines Brunnentroges von 3,39 m Länge, 1,29 m Breite
und zirka 1 m Tiefe, nebst Brunnensäule mit Zubehörde.
Lusttragende Uebernehmer haben ihre diesbezüglichen Offerten
mit der Aufschrift „Brunnenarbeit" verschlossen dem Bau-
referenten, Hern Gemeinderath H. Keller in Buchberg, wo-
selbst die nähern Bedingungen eingesehen werden können,
einzureichen bis 3. September.

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 36 bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheiskauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tinger à Co., Centralhof, Zürich.

L. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko.

iistert in nnübsrtroiksnsr Olüts:
HvIZL^vlRlSKl^lSKIRS sin vor2ÜAliobes ^VerkiseuA für Lau u. Nobel-
sebreiver, Nalsr ete., ^ S88Sr8vlKlSlHslSllKS> ?unì Lobleifen von
warben, Laolc, Narinor, (sèranit, Lissn unà Stabl, I^SlilU»r» â I Svli»
8vIàlSiL8lSllIS, polirte Lläoben rnit Oel, laekirte LIâoden niit Yasser
2U soblsitsn, ^ItZKRSlKSlSKIKS, natàrliobe (bsIZisebe unà àeutsobe, Kunst-

^SRRSR SlvRIK-I'spRSV in versobisàensn XornunZen unà Formaten.
»ixl VsiXI^t«,»I.«XXI>. àuptàklwli Mr vreàli-r,

versebieàsnsn Avvsoken, ^StlRSrlSvlRS RSRZîSS, nussbauin, antik-

matt-, boll (obne ?arbe), braun- unà sobwarôtârbenà, 8vIl.Sl.Is.Qli-
I^SlIîKRrSlK, nur aus Lar^kreiein Lebellaek (96 ?rv2. Zprit), voll-
stanài^ KsrsiniZt, àessbalb ssbr vortbsilbakt, Zelb- (Zevvobvliob-), iveiss-,

inabaZoni-, nussbauin-, palisanàsr- à sobwar^fârbenà, R^vHîsrlsvIiS
xràMr-as, à! Uâàsr, Sägesotiärksokkidsa. teilen, SokllnrgsIsoUeidsn

I Zekbrntvn unà Asoblsnnnten Sotunirgel. auob (aodtss Naxos) Lokvairgel»
I papier, unà -Leinen.
Hillige Preise. Prompte Bedienung. Prospekte gratis u. s

3^1 '»
franko I

peàsà, voeeiiglià

» ^Vanà-blir
Z garantirt 8 DaKS Zsirsnck,
^.^sàsrarànA, bestens rs-
^Aniirt, Onrobinesssr
^ 39 om à 1?r. 11. —^ 38 „ à „ 15. —
^ icksts.11
.Z kranko ASASnblavbnairms.
olVsrxavknnA Zratis.

4. Striivlii, lZissnbàlA.
479) ûimiizààà.

Zekmlklikisernk

sowie alls in àissss ravir sinsobiaKsncisn Arbeiten llistsrt
in jeàsr Dimension nnci rayon billiZsten Drsissn

Sek. »Äkkelin,
Xnptsr- unà Xssssisobrnisà,

491) Dranentsià.
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